
ZVvrtfäiritt» der Z«dia>t»r in der Ei-
vUlsatlv,,.

Die EhoctawS .'rbei! zwischen dtm Arkan.
saS und Red River, südwestlich vo» der Grä».
»e des SiaateS Arka >sas, ü»V werden west-
lich von der GebietSgränze der Vereinigte»
Staaten ringeschlossru. Jbre Kopfzahl be-
läufr sich auf IS,«Uo,und ihre Fortschritte i»
der Eiiitnr sind sehr bedeutend. Dir Berfas,
snng ihren Gesetze» zn Grnnd liegt, lst in
ser Englischen und Ehoetaw-Svrache ge-
druckt, und befindet sich in ten Händen Vie-
ler vo» der Ration. Ihre ReqieriingSfor»,
ist eint regelmäßig demokratische, mit einem
gesetzgebenden Rärin von 40 Mitglidern.?
Da« Nekiet ist in vier Districkte eingetheilt,
deren keder nach der Aröße seiner Kopfzahl

Nepräsemanton erwählt. Je. >
der IMc Districkte bat ferner einen Hänpt-!

oie zusammeu die Gewalt haben die vom
gesetzgebende» Ratkr gemachten Gesetze zn
billigen oder zn verwerfen. Im Rathe wer-!
den Sprecher nnd Schreibrr^äbrlichgcwäl'lt.!
Mitgleider erhalten <väbrend derSitzuiig iäg>!
lich »2 Vergütnng nnd Meilrngrbübre», dir'
Sitzung beginnt alle Jabre am erste» Mon-
tag im Oktober, und dauert genvbiilich L?
Woche». DaS Gebäude der Ratbsver-!

«sammlnng ist sebr geräumig und wobl gebant,
-im Folge von vertragsmäßige» Stipulation-
en, hat bequeme Zimmer fnr die Eoinmiitee»
«nd Gallerieen mit Sitzen für die Zubörer.

Unter de» Ehoctaws giebt es keine Gesetze
über Schulden, vielmehr verläßt sich der -

.-Gläubiger, wenn er Credit giebt, ganz auf die
Ehrlichkeit des Schuldiiers ; darin wird folg-

i lich den Burger» vom Gesetze völlig freie
Hand gelafte», nnd es ist i« r eigener Schade,

. wenn sie schlechte» (Gebrauch davon machen.
Zur Schlichtung aller übrigen Civilfälle nnd
znr Verfolgerniig der Verbreche», sind Rich-
ter vom legislativen Ratbe einaefetzt, die ih-
re Gerichte sitz»i'gen zu bestimmten Zeiten zn
halten haben. Im Manzen bat das Gerichts-
wesen greHe Aehnlichkeit mit dem vieler Staa-

der Union. In gewerblicher Beziehung
verdiene» die Ebociawo gleichfalls alles
Die BauinwoUenerte ibrer Pflanzeram Red
Ri«er lttriig im letzten Jahre 1000 Balle»,
für das nächste I >l,r erwartet man deren
2000. ES befinden sich in der Nation gegen- !
wärtig 7 Baiiniwolleiibertitniigsmaschiiie»,
und ibre,Anzahl vermebri sich beträchtlich
Am Reo River sind feiner mel'erer Mahl-I

»nd Sägeiniihlen, nnd an» Baggy, etwa I.',
Meile» vom Red River bar ein »verständiger
Eboctaw, Namens Oavid Folfom, vor;ng-
licher Salzwerke angelegt ans deien Ertrag
er soaar die Term«ül»e» ganzer versorgt
Es sind nel't bis zob» Sclimiide» i» der Nr.-

.tion.von denen 4 in Folge deS ?!ertrags von
Angestellte» ter Ver. St., die iibrige», be-
sonders znr Pfliigezeit, Emgevoriie» be-
arbeitet werden.

Die Schulen der Cboetaws sind sehr wohl
besucht, <!» d es berrscht zwischen den verschieb
denen Sthnlanstalten ein riihmlichcr Eifer
sich bervorzntbnu. Die Staaten
haben vertragsmäßig seit der des erste»
Vertrages (20ste» Januar 1825,1 bis zn de»
beider letztens27ste» Septembe» 18!0) »20,

Cboctaiv-Schule» ve«ve»dcl, »nd
zwar 52,200 auf die Gemeiiideschiilei» der
Nation, »üb t>B.ooo auf die "Eboltaw A-!
kadrmie." Die Fruchte der Erziehung sind
auf joden» Schritt durch's Land zn bemerken.
Der robe bat dem niedliche» und
ibeqricme» Zimmer- oder Blockbau fr »reiche»
niiifen, worin "die alren Mntte» näben, spin-

nen und weben, »väbrend die aroße» Pflai»-
rings um Kor», Hafer K»rb>ße, Kar-

toffeln nnd antrre Sirgetabilie» ertragen.?

N.'enerdingS sind einige prächtige Vaudbänser
<lufgef»!krt »vordrii, und zwar allein durch ei»-
geborue H.r»d»vkr?er. DaS Mculvw»«ut
ddrin ist dvrchauS sein und modig.

Jede» rechtlich?» Mann müßen in "der
Tkat diese Forrschrie»? in der Eivilisir»«g der
Indianer mit F»ende crfnllen. Man bat
die Amerikaiwrbi<btrimmer ,»nr
die Indianer verfolgt nnd ausgeplündert
Haben ; mö!«n diese Thatsache» nnn «»ch
«»was zu ihrer Lrrrbeidigung spreche».

des Westens.

Von» Ättsiaildc.
?,om Auslande giebt eS »venig Erbcbliches.

JnEngland dauert die ?/o<li unter den »rmrn
Elassen fort, und obwohl das jetzige Tory Mi
,?tter»u»n sich genötbigt sieht, bei der Herab-
setzurig deS Eiirf»l»rzvllS auf Brodfruchi eine»
Mittelweg einjüfchlaqeii, so genügt dieses doch
dem Volke nicht. Die letztberige

der brittischen Truppe» in !7ft-
Jnd-»rii bildet gegenwärtig das Tagesgespräch.!

<Aus trr alte» und neue» Welt )

r t i b u r g, den 21 März ?Der Erz-
bischof Jgnaz ist diesen Adend »ach langer

schmerzlicher Krankbeit i» Folge eines hinzii-
getretenen Scl'lages in einen» alter von »8

' Jahren und 8 Monaten plötzlich gestorben.
W i c n, den 24 März.?Morgen als am

Grimen Donnerstage werden der Kaiser nnd
die Kaiserin nach altertbümlicher Sitte die
«llsäbrliche Kußwaschung an zwölfarmen al-
ten Männer und der gleichen Zabl armer al-
«er Weider vollzieben. Von den zn dieser
Arioklichkeit zugelassenen Männern zählt der
»ttestr, ein noch rüstiger («reis, 1l»8 Jabre ;

Pon den Weibern ist die älteste 104 Jahre.
Auch in München fand dieselbe Errenionie
istatt; der älteste GreiS war aber nnr 102
Jahre alt.

Hannover, den IS. März ?Heute ist
s?r Pertrag mit der herzoglich brannschweigi.

°schen Regierung wegen der Eisenbahn zwi-
schen Hannover »nd Brannschwerg abgeschlos-
sen worden. Der Ba« soll in der Art festge-
setzt werden, daß bis zum Jahr 1844 die gan-
ze Bahnstrecke zwischeiiHainiover »nd Branit-
Hchweig fertig »nd fahrbar fei.

Sonderbarer Vorfa ll.?Maj
T Bnrnbam vo» Bnrlington ,Jowa, hatte
kürzlich Folgendes Unglück. Er war auf die
Hagd gegangen »nd »nachte NachtS «m Fnße'
«mes BanmrS Feuer an, bei welchem er sich
schlaft» legte. DaS Fener brannte durch den
Gauin, welcher umfiel «nd fich über seinen
Körper legre.

Unterricht a«fden Sand,
w ich 4 Insel n ?I» Haoit, Mam, O«.
5ü ÄNd Kanai, alle in den Sandwichs In sei»,

357 Schulen, iu welche,« die Elementar-
Aweige vo» Schreiben, Lesen, Rechne» und
Geographie velernt iverden, In dicscn Schn-
ttt, HVÄLehrer und Schüler. !

IN BuchSweiler. bt: MvttMU ' ehe«

inalige GendarmerircaWWWMMvrorf ge-
storben, welcher den Herzog vvnEugi'eiii in

Ettrndeim gefangen nahm, und wegfübrte.
Er war damals noch Wachtmeister. Napo-

leon machte ihn zum Eapitain, nnd versrkie
ihn später in Pensionsstand ; unter der Ne>
stanralvn wurde ikm die PeusiO». euizogen.
Er war nahe an 7V Jahre alt.

AmoS Kendall, Esq, Er-General Post-
meister »nd Er-Editorvom Ertra Globe, zeigt
an, daß er nächstens ein Pompbet herausge-
ben will» worin alle Wahlbetrügerei» erzählt
werden, die sei» einige» Jabre» vorgesallen.

Wenn er sich da nur nicht selbst vergißt.

Ein großer Proze st.---Die Erben
eines Herrn Netberwark wollen eine» Prozeß
einleite» gege» die von
»ngrfäbr der einen Hälft? der Stadt Pbila-
delplüa. Der südliche Tbeil der Stadt soll
der Streitapsel sein. Etwassnrdie LaivyerS.

En tschuldi » n g.?Der Missouri
Seuiiuel sagt, uuser Blatt erscheint für dies-
mal »ur ans einen balbe» Bogen, weit »iiser
Hanptarbeiter, der ein Presbyterianiselnr
Predigerist, z» einer Synode »ach St. Tott-
is geht.

Ein schlauer Die b.?ln Boston
wurde kürzlich Jemaiid a»f der Strasse ge
fragt wieviel Ulir es sei. Der gefragte zog
die Ulir berans, die der Unbekannte weg.
schnappte und damit verschwand.

Ehrliche Gesetzgeber. Eiifd
)oiva Zeilttiig cntbält dir Angabe eines Gast-
wirtbs, der ein Mitgleid der Territorial-Ge-
setzgebiiiig besU'iildigt, V127 Eolle-
qen gestoble» z» habe», der mit ihm daö Zim-
mer theilte.

I» Georgia haben sich Myriaden von Ve-
cnsts eingrfniiden, die den Spiken der Wald-
bäiiine wacker zuspreche», aber die Frnchlsel-
der verschonen Jbr Geschrei soll fast betäu-
bend für das sei».

Zwei Knaben, einer ei» Selm von Gon-
vernör Fairsield vo» Meine, verloren tiirz-
liel> ibr dur»b eines
Bootes. Beide >ahr alt.

'.oa ..7
Gläßerne K i r e» e » g l 0 ck e », ge-

hören zn den ntiieii Eifindiingen. In Schwe-
de» liar ma» »eiilieli eine sol>lie gegosse» die
sechs F«ß im Dnitlunaß ist, nud <oll eine»
weit attqenelittieru ?hou haben als P.etaUe-
ne Glocken.

Ein g « l e b r i g e r S ll> n l e r.?Ein
junger Deutscher, Namens Anton Aichrot,
der sich obulanast noch in Nenyork ansbielt,
stal'l der St. Marys Baiik i» Meoraieii <iiiol>
Thaler, aber er wurde erwischt, eingedeckt
»nd seiner Bentc wieder beraubt.

Die Ech.itzfammer vo» Virgiiiie» ist leer.
Dies ist etwas alltägliches i» Peiiiisylvaiiie».

I» Eharltst»» wurde am 25ste» Aprilein
Erdbeben verspürt.

Ei» verbroreiidcs Feuer brach am vorletz-
te» Countag i» Porilaiid aus.

Der Sttidiralli der Stadt Carliole hat be-
schlossen LchiuMsterö heraiisziigebe»

M ilir,1 r i s c!) e 0.

Eingesandt.
Hrrr < « Drucker: Vor einigen Wo-

rten sahen wie Eol. I0 sep li K. Säge r,
ven Atlentaui», in ikrei» Blatte als Caiididat
fm d»S Br igade-Ge» e r a l - A »' t re-
commandirt, und wir stimme» i» jeder Hin-
sicht mir de» Eiiiseiider» jener Eommuiiica-
rion überein. Wir erachte» es fnr überfliif-
sig hier viel vo» seinen Militärischen Thaten,
Kennttiißeii, n. s. w. anznfiibren ; indem wir
überzeugt sind, daß jeterma» der ihn kennt,
dieselbe als völlighinreichend fnr diese Ebeeii-
volle nnd wichtige Stelle betrachtet. Seine
Erwähluug würde dieser Division die höchste
Ebre machen, nnd Eol. Säger wnrde, wir
sind versichert, nichts »nversu.ht lasse», das
Militär dieser Division in deu Stand z» brin-
gen, wo es eigentUch sein sollte.

Belieben Sie uns gefälligst zu benachrich-
tigen ob Eol. Säger als ein Eandidat be-
trachtet zu werde» wmischt.

Viele Slimmgehcr.
vieles Zureden von allen Rich-

tungen, hat Eol. Säger eingewilligt sei-
nen Namen als Eandidat fnr das Brigade
General Amt gebrauche» zu lasse».

Die Herausgeber.

Eingesandt.
Hc»rr» Drucker: Wir ersehen aus

ihrer Zeitung daß viele Eandidaten sür die
verschiedene militärische Aemter recomman-
dirt werden. Wir bitte» nun nm Erlaubniß
Hr. I a c 0 b Eck s p e ll e » vo» Salzburg
als Landidat für das Major Amt des
2ten Batallions tiBften Regiments P. M. an-

znempfeblen. Hr. Eckspellen besitzt die nö-
ibigen Fälligkeiten die Pflichten des besagten
Amtes zu Ehren des Batallions auszuüben.

Allentaun.

Eingesandt.
Herren Drucker: Belieben Sie

Hrn. Owen Sa eger, von SaegerSville,
Heidelberg Taunschip, als Eandidat für

E 0 l 0 ncl
des IlWften Regiments P. M. anznempsek-
len. Hr. Saeger h«t verschiedene Jahre als
Freiwilliger in einer der AUeittanner Eom-
pagnien gedient, und ist i» icder Hinsicht fä-
hig besagte Stelle zu bedienen.

Heidelberg a»d Lyn«.

Eingesandt.
Herrn» Drucker: Wollen Sie die Güte ha-

ben, P h a 0 n A l b'r i g h t, Esq.'ver. Sud-
Wkeitkall als Eandidat f«r M a > 0 r des
Isten BatallionS, «8 Regiments, P. M. an-
zuempfehlen. Hr. Albright ist zwar noch ein

NN,.,er»aLtt, ll'sitzt aver alle erforderlicnen
nutttissen, nmsich zn elneni würdige» Qf-

auszubilden.
Snd-Wheithall.

t.7) ?W ichligeVor-
si >l, r i g k e i t.?Da Dr. Brandretbs Pil-
len »berall bekannt sind, durch die Curen, wel-
che sie bewerkstelligt baben, so liabeli grund-

satzlose Medizin Verkäufer, indem sie sebe»
daß große Nachfrage dafnr ist, die Medizin
gefälscht.?Sri eS nnn hierdurch Knnd, daß
Dr. Brandreths ächte Vegetarische Univer-
sal Pillen niemals von irgend einem Medizin-
Händler, sei es Doktor oder Apotheker, er
halten werte» könne», indem eS ilmen niiter
keine» llmstände» erlaubt ist dieselbe zu ver-
kaufe». Ihr alle, die ihr dieselbe ächt zu ba
be» wünscht, seid vorsichtig, uud überzeugt
euch, wenn ihr von den bekannt gemachten
Agente» kanft, daß sie ein eingravirtcs Eerti-
ficat vo» Agentschaft baben, unterschrieben in
meiner eigenen Handschrift.

B, Brandret h, M. D.
Man kanfe in Allentann.vo» ?l. R»he,

Postmeister, nnd von de» Agenten welche in
einer ander» Spalte angegeben sind.

Äerlicirathet:
durch den Elirw. Herrn Dnbs.

Am letzte» Loiintag, Herr Pa » l V)» nd t,
niit Miß ?> » n a Wi aria Helfr > ch,
l'eide von Snd-Wbritball.

A» demselben Tag, Hr Reuben 5> » n
ü er, mit MW Vidia Wer t h, beibe
vo» Heidelberg.

Am letzte» Sonntag durch de» Ebrw. Hr».
Heller, He. Tbomas Kern, mit Miß Sarah
Schaler, beide von Ober Milsord.

Am nämlichen Tag durch denselben, .Herr
Paul Diefenderser, mir Miß Elisa Guth bei-
de vo» ?l!le»tan».

Starb.
Am letzte» Mittwoch, in Ober - Milford,

a» der Wassersiiel», Ada »1 B o r tz, in ei-
nem Alter vo» 78 Jabre».

Am vorletzte» Montag in Obrr-Sa»eona,
an Alters-Schwäche, E 0 » radMille r,
im BJstkn Vebeiiejabre.

?lni letzten Sontag in Ober-Milford an ei-
ner Magen-Schwäche, tN eorge S ch i s-s e r t, im 50>ien Vebensjabre.

wöchentliche Bricf^tste.'
Folgende Briefe sind diese Wocbe im Al>

lenranner Postami liegen geblieben :
' Job» G. Salomen Bntz, .H. Bit-
ling, Joseph Decker, Maria Dobbins, Jaeob
ärey 2, Henrn F»st, Simon Frankenfield,

Fiscliee, Dav!d Grabb, Jacob Geiser,
?evi Good, ?iim. J.Horivorib, Henr» Hine,
Jacob Herbst, George Huber, Heeker,
/.'ottisa Brauner, J'!>» Keiimneiser, Jacob
lieller, Jacob Kroek, Daniel Äline, Peter Vei-
senring, Dollas D. Vore, George Vueas, Pol-
ln Markel, Daniel Mover, Fred. Mnokop,

! Sobin.r Maitz, Edivard M'Earmick, Samu-
el Miller, Job» Nimnemacher, jr., Ebristian
!V'agel, George iliader, Jaeob Ruhe, David
R»ch, Jaceb Nomaee, Jacob Sch.intzenbach,
Heinn S«t>iiioi),'r, Dai i l Snyter 2, P'nrv
A. Lchaffer, Susanna Siüpbiu, Job» Schel-
ten, JonaS Saeger ii»d Peter Newliard, M.
Semmel. George Scott, Elisabeth
Daniel Schreiber, Peter Weikel, Esq. Jona-
tban R David Lander, ?>eakel und
Hallina» 2, Jobn ?1o»»g, Henry?)ost.

Schiffs - Briefe.
Frantz Joseph Deckert, Bernhard Kuhns,

Wni. Gever.
A. L. Nlihe, Postmeister.

M,i 18. 1842.

Brigade - Inspektor?"
An die Stimmfähigen der Nen Bri-

gade, 7. Divisto», P. M.
Frenudc und Mitsoldaten :

Aufgemuntert durch eine große An-
zahl meiner Freunde», bin ich bewogen wor-
den, mich E»ch nochmals als Eandidat f»r das

Brigadc-liispektor-Zlmr
bei der nächste» Wahl anzubieten. Sollte
ich so glücklich fein erwählt zu werden, so ver-
spreche ich dir Pflichten des Amtes mit Treue
und Pnnktlic! keir auszuüben.

Wllliam Frey.
April 27, »q-vW

Auditors Anzeige.
In der Court vo» Common Plies fnr

Lecha Cai»M).
In der Sache der Ueberschreibung vou

Philip Romig, au I. Jsaac Breinig für deu
Nutze» seiner Ereditorrn. '

,

März 24. 1842, brachte der'Assigiiie eine»
Bericht i» diese Amtsstube eiu. Und nu»
Mai 5. 1812 ernautc die Eourt I. B. Nase,
Jacob Moser und Salomen Liuder als Audi»
toren um die Rechnung überzusehen uud Ver.-
theilung zu machen.

Ans de» Urktinde»
Bezengts,

. Jesse Sam nels, 'Vroth.
Die Unterschriebenen Auditoren werde»

sich für de» besagte» Endzweck am Hause von
George Breifogel, in Ober-Macungie Tan»-
schip, auf de» 4te» Juni, nächstens, um 10
Übr Vormittags versammeln, wann und wo-
selbst sich alle interessirte Personen einfinde»
mögen.

Jesse B. Nase, )

Jacob Moser, / Auditors.
Salomon Kuder, ) .

Mai IS. 1842.
' nq?»«

Achtung
Nord-Wbeithal! Reifel-Compagnie!

I Ihr habt Euch z» versammeln ans
Ä SamstagS den 4ten Juni, um 12

Uhr Mittags, am Hanse von George
Schneider, in Süd - Wbeitball, mit
12 blinde» Patronen versehen, um

z» p»radire».
Vz Anf Befehl des EavtainS

lacoh Bei Bel, O. S.
Mai IS, nq?Sm

Brigade Beftbte.
. Am erste» Montag des Mvn-

»atS Juni 1842, zwischen 10 Uftr
Vormittags und « Übr Nachmit-

M> tags, soll imierbalb den Gränzen
der 2lt'n Brigade, 7ren Division
P. M., eine Wahl gehalten wer-

biernach benamten
«j V Pläyen, nm einen Brigade Gen«
>vt

ei»,» BrigadeJttspektor für
>»» besagte Brigade, einen Eolouel

und für jedes
Regiment der besagte» Brigade,

»nd einen Major für jedes Ba'allion der be>
j sagten Regimenter zu erwäblen ; nämlich:

Das Reginient P, M , erstes Batal-
lion, befehligt von Eol, Josiad Rhoaös, am
Hanse von Ely Steckrl in Nord - WheithaU.
Das zweite brsebligt von Viru».
Eolouel Jokn Osnian, am Hanse von Henry
D. Wolf, in Salzburg.

Dis 82ste Regiment, P. M., Iste Datal-
liv», befehligt von Eolouel George Schlicher,
am kaufe vo» Maiides Fogel in Fogelsville.
Das zweite Bat.iUion befehligt von L e«t,-

Harrison Miller, ain Hause vo» Benj.
Jarret in Mille, staun.

Das 1.18. Regiment, P, M , Iste Batalli
o», befel'ligt von (Zol. George Rer, am >7an-

lfe von Peter Miller, i» Saegersville. Das
2te Balallio», befehligt vo» Eol. Jo-
nas s>aaS, am Hause vo» Jvh» Seiberling

l in ?t)»nville.
Das U>ste freiwillige Regiment, Iste Ba>

" tallion, befehligt von Eol. George Schmidt,
am Hause von John Deibert, i» s?eidelberg.
Das 2te Batallio», besebligt vo» Hol.
German Rupp, am Hanse von John Matte-n
>» Milleistau».

Das I44ste freiwillige Regiment, befehligt
l von Eol A. L), Van Ele.ive, am vo»

iilgl'M'NiRnpp, i» Alleiirann. Das 2te
!!>ataUion, am Hause vou Reuben Hageubinli,
i»

Das 154ste Reginient, befehligt vo» Lieut.
Eol. Eoiiner, am Hause von Charles Suv-
der iu Weijiport.

Die Befeblshabeiidk» Majors der obigen
resv' kiiven Balallioiien, werde» hiermit dem
Gesetz gemäß anfgefordert, an obigen Plätzen
»nd zu oben gemeldeter Zeit sich riuzufiiide»,
um besagte Wahlen persönlich zn ikgiiliren
»nd denselben ? E!,e die St»n
käste» geöffnet werde», solle» sie jedoch »och
eine» Bniger answäble», um mit il>»e» als
Richter bei besagte» Wable» zu diene»?wel-
>be alsdann »ach den Vorkeliiuiige» des 14
Abschnitts der Miliz<Ges.tze, verfahren wer-
den.

Zugleich werde» die respektive» EapitaiiiS
der verschiedene» Eompagnien aufgefordert,
um 10 Übr Vormittags, an besagte»« Tage,
dem Superintendent der Wable» dir Elaßen-
Rollr» ibrer Eompagnien eiiiziihäiidigen.

Endlich werden die sDl'er-A»ffeher ». Rich-
ter bei diese» Wable» aufgeferdert, innerhalb
10 Tage», ua<l>dem diese stattgefunden ba-
beu, an den Unterschriebenen Bericht darn-
ber abiustatlcn, welelier mit ihrer Unterschrift
»nd Siegel versehen sein muß.

William Frei, Mig. Insp.
Mai 18, ' nq?3m

Stein, Wenner, und Lein.
Neue -Güter!

Wohlfeiler als jemals?
Soeben erhalten von Renyork nnd Plnla-

delpbia, ein Assortement frischer, für diese
Jabrszeit passende. Guter, bestehend aus :

Cbautan de Laine, für Franeuzimmer An«
znge, Miislin de do., gedruckter Bal-
zarine do , gedruckter Fonlard Seide do, 4
Viertel fignrirte i.'awnS do , zweite trauer do.
do., 4 Viertel schottische Gmjch.ims do., 4
Viertel französiche Ebinzes do., blau-schwar-
ze gestreifte Gro do Afric. Seide, farbiger do.
do., Ichwarzer uud blau-schwarzer Gro de
Swiß, figurirte nnd iiicht-figurirte Gro de
Naples, blau fet>warze Bombaziues, Eham-
brik Ginghams, Mnsliu de s?aine Schawls,
lange s-liwarze figurirte Scarfs, 5 Viertel
schwarze PondicherryHalstücher 4 Viertel do.
sarbige do. 4 Viertel do. DamaSkseidene do.,
Linen-Cambric Halstücher.

Ein Aßortement Strümpfe, Hand-Schube,
nnd Triminittgs, Prints von allen Beiien-

> nttiigen von 5 bis 25 Cents per Aard.
Ganibroon nnd Sommer - Tnch, braune

nnd weiße linen Drilling, Irisch I»ie» Graß'
Tuch, braune J>isch Milieus, Ringhams sür
Röcke, französische Sommer Eaßimeres, su-
perfeine satiii-seidenc Westen, do. Seideuvel-
vet do., Marseilles ds.»seidene Flags nnd
Halstücher, Satin »nd Mantua Bänder,
fignrirte Hals do., worsted »nd seidene Bags,
satiii und bombajin Stocks, schwarze italieni-

sch seidene Halstucher, Boteu-Teppiche, ic.

Grocer e i c n,
Vorzüglicher Rio, ?aguira nud Java Eaf-

-I°fee, Pono Nie, St. Eroir und R. Orleans
Snrnp, Reu Orleans uud Trinidad

! Molasses, Imperial, Z?1o»ug Hvso» und Son-
> chong Tbee, Sallaratiis.Einnemons, Peffer,
z Ginger, Mustard, Stärke, Muskatuuße,R>ce

Crackers, Vump - Zucker, Ebocolate, Sperrn-
! Oebl, Allauu, Vitriol, Indigo, Salz, Schwe-
! fel, n. f. w.

Spiegel.
Ein Aßor»cment Spiegel mit goldenen

! welcl»e an ersten Kosten verkauft
' werde».

Holz
Sie haben auch eine große Quantität Holz

auf Hand.
Alle diese Artikel werden an den aller nie-

drigsten 'preißen verkauft.
Stem, Weimer und Lein.

! Mai 18, na?Zm

Brigade - General.
An die Freiwilligen nnd Mlkider Aen

Brigade, 7ren Division, P. M.
Soldaten »nd Mitbürger:?Ausdas Anra-

rhen zahlreicher Freunde, bin ich bewogen
worden mich als ein Eandidat für daS

Brigade-General-Amt,
dieser Division bei der nächsten Wahl im Ju-
ni anznbietcu. Sollte ich erwählt werden, fe
verspreche ich die Pflichten des besagten Am-
tes zur Zufriedenheit aller auszuüben.

Joseph K. Säger.
Mai 13, na- Sm

Marktpreise,
Artickel. z per Ens! u

Flauer . . . jßärrel! »« »-> »5
Weizen . . . SGch?,' !25 t?u
Roggen . . . !
Welschkorn . . 53 bu
Hafer.... 40
Buchweizen .

. ! 4zFlachssaamen . I7Zj I 7»
Kleesaamen . . ü5O > üou
Timothysaamen. Ä5O sl5
Grundbirnen . 25 i sz

> Salz .
. . «0 75

Butter . .
. Pfund >!, I-,

Unschlitt . . .
_ 9

Wachs . . . H, zu
Schmal, . . . g
S«i>inkeuslelsch . j 7 S
LeitenWcke . . l liS i 7
Merken Garn . 8 t»
Eier . . .

. > D»tz. ß 0»
! Roggen Whisky . i Aal. 24 «,

Aepfel AchiSkp . ' gl SS
Leiuvltl . . . j M

l Hickon, Holz. . Klafter 45V 4SO
Eichen Holz . . Zso z7z
Steinkohlen . . > Tonne S5O 45»,
Gips ...... SM, 4zz

> ! >

Ilcberstcht der Märkte.
Saaine ».?Kleesaamen bringt 54 VS

bis S 4 25 und Ffachssaamen Ol gz.
F l a » r und M e I> 1.-Flaur bringt »5 7S

bis ?5 87. Roggenmehl SZ SS und Wels»-
kornmehl S 2 02

Getraide. Waizen bringt »1 20 bis
Hl 32 ; Welschkorn kein? Nachfrage und
bringt t-2 EentS; Hafer verkaufte an 4-t
EemS.

V i e h n» a r k t.?Das Hundert Pfund
Rindsfleisch bringt 55 25 bis»?; Knhemtt
Halber brachte» »23 bis KSS. Schwein««
fleisch bringt »4 00 bis »5 50.

Sessentliche Vcndu.
Kraft und zufolge eines erlaßenenßesehl«

ans der Eonrt von Eominon Pleas von Lechs
Eaniity wird am MiuUng den «ten Inn«
nächstens »in 10 Übr Vormiitags anf dem
Platze selbst öffentlich vei kauft werden:

> Z'vei gewiße Striche oder Stücke Land,
Mit dein Zubehör, gelegen in Weißend,irq
Taunschip Lecha Eanuty.?Der erste Strich

! gränzet an Land von Maria Bär, Da». Grü-
newild, Michael Bär George Schuhmacher,
Daniel Werly, Christian Kramlich, Jacob

> Grün lind ander», eiillialtend I Itt Acker und
70 Riitben, genau Maaß Darauf ist er-
richtet ein

zweistöckigt Blockbaus, eine
z! M Schwei;er Schener,

Brennl>.ins und SpriiigkauS.--
Bon dein Lande sind 4 Acker guter Schwamm
»nd v'> Acker Holiland ; der »brige Theil ist
Pflugland,?Auf dem Eigenthum befindet .

! sich ebenfalls ein guter Aerfel-Baiiingartk»
nud herrliches Wasser im Ueberfluß.

Der zweite Strich gränzet an Land vo«
Josbiia Seiberling, Solanien Maddern,
'lstilliäin Geringer, Ebristian Boger, Jacob

und andere, entbaltend W Acker und
14» Ruthen, genau Maaß.?Drei Acker da-
von find Schwammiand, » Acker Holzland,
n»d der übrige Tbeil ist Pfliigland.'? Da«
Eigenthum ist wobl mit Wasser versehen?es
befinden sich auch einige Nepfelbäiime daranf.
Das besagte Vermöge» wird verkauft werde»,
als das Vermögt» von Jacob G r i m, vo»
Weißeiiburg Taunfelsip, ei» Lunatic.

Die Bt.'ingungea am VerkanfStage »nd
Aufwartung von

Thomas GrilN,
Trnstie des besagten Jacob Gri».

Durch die Eourt.
Jesse Samuels, Proch.Mai 18.

. nq?Z«

Oeffemliche
Am H-egag den27strn M»i7am 12 Übr

Mi<tags,soll am Hanse der verstorbenen Ma-
riaEnstard, Irlibin von Lynn Taunschip,
Lecha Eannty, öffentlich verkanft werden .

Hübe und Schweine ; Waizen, Roggen,
Welschkorn, Hafer ?c beim Bnschel, Wind-
mühle, Strohbank, Hausuhr, Drahr, Better
»nd Bettladen, Ofen mit Rohr, Tische und
Stüble, so wie eine Verschiedenheit von Haus»
»nd ÄüchenMeräthe«.

Die Bedingungen am Lerkaufstage und
Aufwartung von

Salomen Butz, Adm'or.
Im an dem obigen Tag » cht alles

verkauft werden sollte, wird die Vrndu Tag«
darauf fortgesetzt.

Mai 18. nq-3m

Brigadc-Inspector-Amt.
An die Erwahler der Ae Brigade, 7.

Diviston, P M.
Freunde »nd Musoldaten!

Aufgemuntert vo»
vielen meiner Freunden, biete ich mich hier-
durch als Eanditat für das

Brigade Inspecwr Ami
au. Sollte ich eine Mehrheit Eurer Stim-
men erkalten, so verspreche ich die Pflichte«
des Amtes mit Treue auszuüben.

, Jonas Selberting.
Mai IS.

'

iiq?bW

ISO,(100 Schindeln.
Der Unterschriebene, wohnbaft in Heidel-

berg Taunschip, ?echa Launtv, bietet 150^-»
Joint- und Läp Scknndeln, so wie auch en,
große Quantität Weist- und Gelb- Pemi-
Boards, wohlfeil für Laar Geld zum
kauf aa.

Durs Rudt,.
April 27. nq->Sm

Welschkorn und Hafer
wird verlangt an dem St»hrl>auÄ der Unter-
schriebenen in Allentauu, wofür ter höchste M
Marktpreis bezahlt wird.

Boas und Saeger.
Mai 11. n,?siv


